— 19 — 


Amt 3 = Blatt. 


No. 26. Marienwerder, den 26ſten Juni 1844. 


ZI ee 


Das I6te Stück der Geſetzſammlung enthält unter: N 
No. 2451. Die Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Militair⸗Vorſpann⸗ 
pflichtigen zur Geſtellung von Reitpferden, vom 10ten Mai 1844; 
Ro. 2452. die Verordnung wegen Anordnung eines Handelsraths und Errichtung 
eines Handelsamts vom 7ten Juni 1844, 


I. Das korreſpondirende Publikum wird i 
Päckereien nach Rußland darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der haufigen Aende⸗ 
rung der Vorſchriften in Bezug auf die Exlaubniß, Gegenſtände aus dem Auslande 
in Rußland einzuführen, jeder Abſender vor der Abſendung zuverläßige Erkun⸗ 
digung darüber einziehen muß, ob die nach Rußland zu verſendenden Gegenſtände 
dort eingeführt werden dürfen, oder nicht. 

Die aus der Nichtbeachtung dieſer Vorſicht entſpringenden nachtheiligen Folgen 
haben die Abſender ſich felbft beizumeſſen. Es kann daher auch die Rückerſtattung 
oder Ermäſſigung des Porto für die vergebliche Hin⸗ und Zurückſendung der zur 
Poſt gegebenen Gegenſtände bis zur ruſſiſchen Grenze in dem Falle nicht erfolgen, 
wenn etwa jenen Gegenſtänden der Eingang in Rußland verſagt werden ſollte. 

Berlin, den 31ſten Mai 1844. 


General: Poft: Amt. 


n Bezug auf die Verſendung von 


II. Diejenigen Candidaten der Theologie, welche im. nächſten Termin das 
Examen pro ministerio zu beſtehen gedenken, haben ſich dazu mit Einreichung der 
erforderlichen Zeugniſſe bei uns zu melden. Die Zeugniſſe ſind: a 

das Tauf⸗Atteſt, 
das Atteſt über erfüllte Militairpflicht, 
das Abgangszeugniß von der Univerfität, 
die Licenlia concionandi, . 7 
das Zeugniß des vorgeordneten Kreis⸗ Superintendenten, über * 
fittliche Führung und theologiſche und paͤdagogiſche Fortbildung, Per 
6. ſonders über die Uebung im Predigen und Katechiſiren, 


der Communion⸗Schein 
kasgegeben in Marienwerder den 27. Juni 1844. 
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7. das curriculum vitae, welches ſich nicht blos auf einen dürftigen 
Abriß der äußeren Lebens⸗Ereigniſſe zu beſchraͤnken, ſondern auch 
auf den innern Gang ihrer geiſtlichen Bildung einzugehen hat, in 
lateiniſcher Sprache, f 

8. ein verſiegeltes Atteſt, über den Beſuch eines Schullehrer-Seminars, 
wovon nur unter den, in der die pädagogiſche Ausbildung der 
Candidaten betreffenden Eircular-Verfügung an ſämmtliche Super⸗ 
intendenten vom 21ſten Juli 1842 enthaltenen Bedingungen, dis⸗ 
penſirt werden kann. 

Die Meldung muß ſpäteſtens bis zum öten Auguſt c. bei uns geſchehen, 
worauf den Candidaten die Aufgaben zu den ſchriftlichen Arbeiten werden zugeſtellt 
werden. 

Der Termin zur Einſendung der ſchriftlichen Prüfungs-Arbeiten iſt ſpäteſtens 
auf den 23ſten September ıbeftimmt, wonach, wenn kein abweiſender Beſcheid er— 
folgt, die mündliche Prüfung bei uns am 17ten Oktober ff. und das tentamen bei 
der theologiſchen Fakultät 10 Tage zuvor beginnen wird. 

Meldungen oder ſchriftliche Arbeiten, welche ſpäter eingehen, werden zum nächſt⸗ 
folgenden Termin zurückgelegt. 

Königsberg, den Ften Juni 1844. 


Königliches Konfiftorium-. 


—— 


III. Am Aten April c. brach in dem im Großherzoglich Saͤchſiſchen Amts⸗ 
bezirke Kaltennordheim gelegenen Dorfe Gerthauſen Feuer aus, wodurch nicht nur 
die Kirche und das Schulgebäude des Orts, ſondern außerdem noch 48 Wohnhäu— 
ſer, 44 Scheunen, 65 Stallungen, überhäupt das ganze Dorf, mit Ausnahme we⸗ 
niger ſeitwärts belegenen Hütten, eingeäſchert wurden. Bei der Schnelligkeit, mit 
welcher das Feuer, von ſcharfem Oſtwinde angefacht, ſich verbreitete, vermogten die 
unglücklichen Bewohner faſt nichts zu retten, und 54 Familien aus 257 Perſonen 
beſtehend, wurden obdachlos und vom Nothwendigſten entblößt. 

Die Noth iſt ſo groß, daß die in den Nachbargemeinden und im Großherzog⸗ 
thum geſammelten Unterſtützungen ſie nicht zu lindern vermögen. Auf den Antrag 
des zur Unterſtützung der Abgebrannten zuſammengetretenen Vereins hat das Kr 
nigliche Oberpräſidium der Provinz deshalb geſtattet, daß zum Beſten der Abge— 
brannten eine Haus-Kollekte in ſämmtlichen Gemeinden des Departements veran⸗ 
ſtaltet werde. 

Die Herren Landräthe und Domainen⸗Rentmeiſter, fo wie auch die Magi⸗ 
ſträte werden daher hierdurch aufgefordert, in ihrem Geſchaftsbezirk die Kollekte abs 
halten zu laſſen und die empfangenen Gelder oder Vacat⸗Anzeigen bis zum 15ten 
Auguſt c. den betreffenden Kreiskaſſen zu überſenden, welche letztere hiermit angewie⸗ 


fen werden, das Ergebniß der Sammlung bis zum Iſten September c. an unſere 
Hauptkaſſe abzuführen und uns gleichzeitig davon Anzeige zu machen. 
Marienwerder, den 14ten Juni 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


IV. Bis jetzt hat es an einer beſtimmten Vorſchrift darüber gemangelt, Br 
Höhe enge Schornſteine, — fogenannte Ruſſiſche Röhren —, bei einem ee, — 
Haufe mit flachem Dach erhalten ſollen, um das feuergefährliche Herausſchlag 
der Flamme und der Funken möglichſt zu vermeiden und den nöthigen Zug du 
ewähren. 

f = Folge eines Gutachtens der Königl. Ober-Bau:Deputation iſt von dem 
Königl. Miniſterio in einem Spezial-Falle dahin entſchieden worden, daß ein ſolcher 
Schornſtein 17 bis 18 Fuß hoch, von der Oberfläche des Feuerheerdes gemeſſen, 
mit zwei einen Stein ſtarken Wangen über den Brandmauern aufgeführt, oder aber 
ſtatt deſſen ein nach drei Richtungen zu ankerndes Rohr von Eiſenblech, deſſen Fuß 
jedoch erſt zwei Fuß über der Dachfläche auf dem gemauerten Rohr ſtehen und die 
Höhe von 17 bis 18 Fuß über dem Heerde erreichen muß, aufgeſtellt werden ſoll. 

Die Polizeibehörden unſeres Departements haben ſich bei Ertheilung der Bau⸗ 

conſenſe zu derartigen Feuer- Anlagen hiernach zu achten. 
Marienwerder, den 15ten Juni 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Bei dem in der Nacht vom Zten zum Aten Mai d. J. im Dorfe Long, 
Conitzer Kreiſes, ſtattgehabten Brande, hat der Krüger Brzczinski daſelbſt, ſich 
nicht allein beim Löſchen des Feuers ſehr thätig bewieſen, ſondern auch durch feine 
Bemühungen mehrere Perſonen vom Feuertode gerettet, daher wir gern Veranlaſ⸗ 
ſung nehmen, demſelben ein belobendes Anerkenntniß hierüber zu ertheilen. 

Marienwerder, den 15ten Juni 1844. 


Koͤniglichz Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


R VI. Die Apotheke zu Cammin, Flatowſchen Kreifes, iſt zum Verkauf geſtellt 
worden. — In Folge des Reſkripts des Königlichen Miniſteriums der Geiſtlichen, 
Unterrichts und Medizinal⸗ Angelegenheiten vom 13ten Auguſt 1842 wird dies 
hiermit bekannt gemacht und werden Apotheker, welche die Ertheilung der Con- 
eeffion für die Apotheke zu Cammin wünſchen, aufgefordert, ihre Approbation, "ie 
Zeugniſſe über ihre bisherigen Dienstleistungen im pharmaceutiſchen Geſchäfte, ſo 
wie den Nachweis ihres Vermögens, binnen ſechs Wochen an uns einzureichen. 

„Marienwerder, den 19ten Juni 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Farern. 
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VII. In Groß Teſchendorf, Stuhmer Kreiſes, iſt die Räude⸗ Krankheit unter 
den Pferden ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Ver⸗ 
kehr mit Pferden, Rauchfutter und Dünger geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 22ſten Juni 1844. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Der Kaufmann Jacob Nathanſohn zu Hammerſtein iſt als Agent der 
Berlinſchen Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft beftätiget worden. 
Marienwerder, den 10ten Juni 1844. g 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits⸗ IX. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 23. pag. 205. ſteckbrieflich verfolgte 
Polizei. polniſche Ueberläufer Anton Kaminski iſt bereits ergriffen und zur Haft eingeliefert 
worden. Marienwerder, den 15ten Juni 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


X. Der in unſerm Amtsblatt Nro. 21. pag. 191. unterm 13ten Mai c. 
ſteckbrieflich verfolgte ruſſiſch-polniſche Ueberlaͤufer Johann Mroczkowski iſt bereits 
wieder ergriffen. Marienwerder, den 18ten Juni 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. In der Nacht vom 12ten zum 13ten Juni c. find die nachſtehend näher 
ſignaliſirten drei ruſſiſch-polniſchen Weberläufer Ludwig Sobecki, Michael Kalinowski 
und Johann Naczmanski, welche früher wegen Diebſtahl beſtraft worden und bei 
der Arbeiter -Abtheilung zu Feſtung Graudenz eingeſtellt waren, von dort mittelſt 
gewaltſamen Ausbruchs entwichen. 

Die Polizeibehörden unſeres Departements werden aufgefordert, auf die Ent⸗ 
wichenen zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport an 
die Königl. Feſtungs⸗Kommandantur zu Feſtung Graudenz abzuliefern. 

Marienwerder, den 18ten Juni 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement des Ludwig Sobecki. 

Geburtsort — Krakau, Alter — 27 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — angeb⸗ 
lich Bergmann, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — hoch 
und frei, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Naſe und Mund — ge⸗ 
wöhnlich, Zähne — vollzählig, Kinn — rund, Bart — Schnurrbart im Entſtehen, 
Geſichtsbildung — länglich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Sprache 
— polniſch und gut deutſch, beſondere Kennzeichen — Leiſtenbruch. 

Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke mit rothem Kragen, ein Paar grau 
leinene Hoſen, geſtempelt I. C. R. B., eine ſchwarze grobe Tuchhalsbinde, eine alte 
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ausgefleckte ſchwarz tuchene Mütze mit Schirm, ein Paar Kommißſtiefel mit kurzen 
Schechten, ein leinenes Hemde mit der Nro. 196. unter dem Schlitz, ein Paar 
Hoſenträger von ſchwarzer Tuchegge mit grauer Leinwand gefüttert, ein Halstuch, 
wahrſcheinlich ein buntes ſeinem Kameraden entwendetes. 


Signalement des Michael Kalinowski. 2 
Geburtsort — beau angeblich Preußen, Alter — 29 Jahr, Aar * 
Knecht und Bedlenter, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haa 78 
dunkelblond, Stirn — hoch und frei, Augenbraunen — blond, Augen — ge 4 
Naſe — ſpitz, Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Kinn — rund, Bart — 1 
ſirt, Geſichtsbildung — breit, Geſichtsfarbe — ungeſund, ins gelbe fallend, Statu 
— klein, Sprache — polniſch und gut deutſch, beſondere Kennzeichen — auf dem 
rechten Arm die Zeichen: 1831. +, auf dem linken Arm ebenfalls ein + und einige 
nicht mehr zu erkennende rothe Zahlen. 


Bekleidung; Eine blau tuchene Jacke mit rothem Kragen, ein Paar grau 
und ſchwarz geſtreifte Sommerhoſen, eine blau tuchene Mütze mit rothem Brem und 
wahrſcheinlich eine zweite ſchwarz tuchene ſeinem Kameraden entwendete Mütze, ein 
Paar Kommißſchuhe, ein leinenes Hemde, unter dem Schlitz mit der Nummer 214. 
verſehen, ein Paar Hoſenträger von grauer Tuchegge, ein bunt kattunenes Halstuch. 


Signalement des Johann Naczmanski. 

Geburtsort — Lipno in Polen, Alter — 28 Jahr, Religion — katholiſch, 
Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — ſtark und breit, Mund — ge⸗ 
wohnlich, Zähne — gut, Kinn — klein und rund, Bart — kleinen hellblonden 
Schnurrbart, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe etwas bleich, Statur — klein, 
Sprache — polniſch, beſondere Kennzeichen — am linken Unterarm unweit der 
Hand eine Narbe. 


Bekleidung: Eine blau tuchene Jacke mit rothem Kragen, ein Paar grau 
leinene Hoſen, geſtempelt I. C. R. B. und ein Paar blau leinene Hoſen, eine ſchwarz 
tuchene Mütze mit Schirm, ein Paar Kommißſchuhe, ein leinenes Hemde, unter 
dem Schlitz mit der Nummer 228. verſehen, ein Paar alte lederne Hofenträger, 
ein buntes Halstuch. 


XII. Der unten ſignaliſirte Schloſſerburſche Herrmann Böhm, welcher wegen 

mehrerer gewaltſamen Diebſtähle mit zur Unterfuhung gezogen worden ift, hat ſich 

heimlich vom hieſigen Orte entfernt. Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle 

zu verhaften und an uns gegen Erſtattung der Geleitskoſten abzuliefern. 
Marienwerder, den 13ten Juni 1844. 


Königliches Inquiſitoriat. 


Perſonal⸗ 
Ehronik. 
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Signalemen t. Er 
Religion — evangeliſch, Alter — 18 Jahr, Stand — Schloſſerlehrling, 
Größe — 5 Fuß, Haare — dunkelbraun und glatt, Stirn — halb bedeckt, Au⸗ 
gen — braun, Naſe — klein, Mund — gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Ge⸗ 
ſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — geſund. i 
Bekleidung: Ein braun tuchener Rock, ein Paar grau tuchene Hoſen, 
eine ſchwarz tuchene Mütze mit Lederſchirm. 


XIII. Aus dem Dienſte des Schmidt Pfahl zu Vorſchloß Stuhm iſt der 
ruſſiſche Ueberläufer Joſeph Markewitz, und aus dem Dienſte des Einſaßen Kainz 
zu Barlewitz der ruſſiſche Ueberläufer Leon Raczynski heimlich entlaufen, und da 
es zu vermuthen iſt, daß dieſelben einen ſchlechten Lebenswandel führen, ſo erſuche 
ich die Wohllöbl. Polizeibehörden und Gensdarmen ganz ergebenſt, auf dieſe Perſo⸗ 
nen, die unter polizeilicher Aufſicht ſtehen und deren Signalement unten angegeben 
iſt, zu vigiliren, und ſelbige im Betretungsfalle hier einzuliefern. 

Stuhm, den 12ten Juni 1844. 

Königliches Domainen-Rentamt. 
Signalement des Joſeph Markewitz. 

Geburtsort — Longkowen in Polen, Alter — 26 Jahr, Religion — katho⸗ 
liſch, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — ſpitz, Mund — klein, Zähne — 
vollzählig, Bart — ſchwach, Kinn und Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — geſund, 
Statur — klein. 

Signalement des Leon Raczynski. 

Geburtsort — Viasen, Alter — 30 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — 
Knecht, Größe — 5 Fuß, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — 
braun, Augen — blau, Naſe — ſpit, Mund — gewöhnlich, Zaͤhne — gut, Bart 
— Schnurrbart, Kinn — ſpitz, Geſicht — laͤnglich, Geſicht — laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe — gefund, Statur — mittel. 
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XIV. Dem Dekan Knauer zu Gurzno iſt die Schulinſpektion auch in dem 
Dekanatsbezirke von Lautenburg interimiſtiſch übertragen worden. | 

Der bisherige Land- und Stadtgerichts- Direktor, Kreis⸗Juſtizrath Drogand 
zu Thorn, iſt zum Kammergerichtö-Rathe Allerhöchſt ernannt worden. 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Wolff zu Schwetz iſt als etatsmaͤßiger Aſſeſ⸗ 
for an das Land- und Stadtgericht zu Dirſchau verſetzt worden. 
Der bisherige Referendarius Romahn iſt bei dem Oberlandesgerichte zu Mas 
rienwerder zum Aſſeſſor ernannt worden. * 4 

Der bisherige Kreisrichter Wiedemann zu Krojanke iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius bei den Untergerichten des Neuſtädter Kreiſes und zum Notar im Depar⸗ 


tement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, mit Anwelſung Feines 
Wohnſitzes in Neuſtadt ernannt worden. - 
Die Auskultatoren Baron v. Schrötter, Ladewig, Döring und IE 
. — find zu Referendarien bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernann 
worden. | 
, Der Rechtskandidat Carl Heinrich Eggert iſt als Auskultator bei dem 
Oberlandesgerichte zu Marienwerder angenommen. 5 
Im Di. Eroner Landrathskreiſe iſt der Gutsbeſitzer Stegemann z — 
Preußendorf für das Kirchſpiel Nakel als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


XV. Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 


Mai 1844. 
Nach Berlinſch em Scheffel. 
In den r ter- de 
Stadten: Weizen Roggen Gerſte | Hafer e 

Rtl. ſg. pf.] Rtl. fa. pf. Rtl. fo. pf. Rtlr. fg. pf. Re [a. pf. 
Biſchofswerder . 121 6 1 3 —1 — 28 — ] — 22 — 119 6 
Conitz . a 5 * 5 Zu 1 7 5 — 29 3 — 23 9 118 — 
Chriſtburg 119 5J 1 1 8] — 27 31 — 21 41 1 10 — 
Dit. Crone PR: — —-—i1 111— 1 6— — 25 —1 11111 
a 120 75 1 2 21—96 6 — 25 51 110 7 
Dt. Eylaun . . 124 3] 1 1 6 — 29 — — 21 5] 111 — 
Flatow „ . Gehweg ae — 29 4 — 19 2 117 2 
dteilladt, «son! be — | -— =] —- SI oz 2 e 
Grauden z 127 9] 1— 11 — 29 8 — 22 81 111 3 
R 126 11 1— 91 — 27 60 — 21 3 111 4 
Marienwerder. Lali Air i 1 1 BR 
„ 119 6] 1 3 68 1 1 5 — 21 8] 115 6 
Neuenburg 124 4] 18 9 — 28 9 — 25 10] 114 3 
Rieſenburn g 119 8] 1 3 5 1— 7 — 21 5 119 6 
o 121 9 1 5 — 1— 11 — 23 1] 1 88 
clochau . 2 — — 110 3 — 28 100 — 25 3] 2 —— 
Sen: 120 J 1 5 1 2 I 7 
Strasburg. 126 sl 1— [ 26 ol 19 6 110 4 
r T 7 5 
Jaſtrow 2 . 1 —— 114 219 2/— 28 1] 125 2 
Durchſchnittlich . 124 3 ı 5 11 20 111 2 8 1 153 


Rauchfutter 
Heu pro | Stroh pro Schock 


£ f Erbſen pro Schfl.] Cenin. v. Winter⸗ v. S 
Staͤdten: Pfund | Getreide Getreide 3 


Del. [g. pf. ] Rtl. [g. pf. ] Rtl. fo. pf. J Rtl. ſg. pf.] Re. fo. pf. 


In den Graue Kartoffeln 


Biſchofs werder Be Zu — 
Eonib.. : udn a da. 110 _ 
Ehriftburg . 6 ——1—— 
Dt. Crone 8 7 68 7 6 
Culßm ir 7- —1— 2 — 
Dt. Eylau. 2 1 — 
Flatow. tu. 68 — 
Freyſtade —— = rare und 
Graudenz 6 
Löbau 1— ——1— 8 71— — —] — — —14— —— 
Marienwerder € ee ee EN 
Mie 6 45 
Neuenburg. . — — 
Rieſenburg. 6 — ———— 
Roſenberrr g 7— —1— — — 
Schlochau + : 11 — --I| 915 — 
Schwetz. 13— —I 8 — — 
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1 


Strasbung 
r 


arp I. 2% a ee = a — 25 —1 9 22 6 — — — 
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Durchſchnittlich . [ 117] 10 71 — 28 5] 729 2] 7 20 10, 

Roch Der Poſtſekretair Krüger iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Landeck gewählt 
Sn: und beftätigt worden. 

Ehronke, Der Ober⸗Grenz⸗Controleur Clawitter in Neufahrwaſſer iſt als Oberſteuer⸗ 


Controleur nach Danzig verſetzt. 

Der Hauptamts⸗Aſſiſtent Kuhn in Danzig iſt zum Ober⸗Grenz⸗Controleur 
in Neufahrwaſſer, und der berittene Steuer⸗Aufſeher Burchardt in Graudenz zum 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Danzig befördert. 

Die berittene Steuer⸗Aufſeherſtelle in Graudenz aber dem Steuer⸗Supernu⸗ 
merarius Hermes in Thorn proviſoriſch übertragen worden. 


. — . — 


* 5 | 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 26.) 


